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Deutſcher Reichstag. 


91. Sitzung vom 6. Mai, 11 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 5 
unächſt findet die namentliche Abſtimmung über 
die Wahl des Abg. v. Reden (natl., 9. Hannover) ſtatt, 
deren Ungiltigkeits erklärung die Kommiſſion be⸗ 
antragt. Das Haus beſchließt nach dem Antrage der Kommiſſion 
mit 188 (Freiſinnige, Sozialdemokraten, Vollspartei und das 
Gros des Zentrums) gegen 167 Stimmen. iv ae 
Es folgt die zweite Berathung der Militärpenſions⸗ 


velle. 
ug Berichterſtatter Abg. Hahn (dk.): Ich knüpfe einfach an den 
Kommiſſionsbericht an und hoffe, daß der Reichstag durch ein⸗ 
mütbige Zuſtimmung zu dieſem Geſetz die Erwartungen Tauſender, 
die ſich daran knüpfen, erfüllt. (Beifall.) 

Staatsſekretär Frhr. v. Maltzahn Schon in der Kommiſſion 
habe id) erklärt, daß der Bundesrath ſich angeſichts der Beſchlüſſe 
der Kommilfton, die weiter gehen als die Regierungsvorlage, ſeine 
Entſchließungen vorbehalten muß. Ich kann dieſe Erklärung hier 


iederbolen. 
aur Jae Bahn (bt): Dieſe Ertlärung 1% auch ſchon in der Kom- 
miffion abgegeben worden. Trotzdem bat fie ihren Beſchluß ge⸗ 
faßt. Ich bitte daher, das Gejeg nach dem Kommiſſionsbeſchluß 
an 5 tzen⸗Düſſeldorf (Str.): Ich bitte, trotz der Erklärung 
des —— 5 den Geſetzentwurf en bloc 8 (Leb⸗ 
dene eich wird darauf einſtimmig en bloc anges 


nommen. we 
. 3 Abg. Frhr. v. Huene (Btr.) wird ſofort in 
die es 8 : 5 eingetreten und auch in dieſer hei Geſetz⸗ 


ebatte en bloc angenommen. 2 
ZZ ns bie zweite Berathung ber Militarvor- 


E 

er (bei keiner Fraktion) begründet unter großer 
Unruhe des Hauſes fein Amendement zu dem Antrag Huene, das 
ſich von letzterem weſentlich dadurch unterſcheide, daß nach Ablauf 
des Quinquennats die zweijährige Dienſtzeit verfaſſungs⸗ 
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rechts.) Gewiß find wir mit unjerer eee unſerm Gewiſſen 
und unſern Wählern verantwortlich, aber eins iſt dabei vergeſſen, 
daß wir mit unſerer Abſtimmung auch dem deutſchen Volke ver⸗ 
antwortlich ſind. (Sehr richtig! rechts) Ja, Herr Lieber, zu 
dieſen Bundesgenoſſen gratulire ich Ihnen von Herzen. Wir ſind 
auch nicht zu arm, dieſe Laſten zu tragen. Unſere Beſteuerung 
dent noch auf demſelben Prozentſatz wie fett dreißig Jahren. Zwar 
ind die Kommunallaſten gewachſen, aber ſie tragen gewiſſermaßen 
den Charakter von Meliorationen. Iſt es denn wahr, daß unſere 
Wohlhabenheit zurückgegangen iſt? Geht es nicht dem Arbeiter 
jetzt viel beſſer als früher? (Lachen bei den Sozialdemokraten.) 
Vor der Volksſtimmung fürchte ich mich nicht. Man erſtaunt mit⸗ 
unter über das Verſtändniß, das man oft beim einfachen Manne 
über militäriſche Dinge findet, und fo verſteht der gemeine Mann 
auch ſehr genau dieſe Vorlage. Hinſichtlich der Sir eien aller 
— — ift das Volk wirklich gerechter als Sie meinen. Auch 
die Schonung des Alters findet viel Verſtändniß. Schonung der 
Kraft an rechter Stelle, das iſt die wirthſchaftliche Seite der Vor⸗ 
lage. Der Reichstag ſollte der Führer der Nation ſein, er ſollte 
nicht von der Stimmung beherrſcht werden, ſondern die Stimmung 
beherrſchen. Ich theile die Empfindung, daß ſich das Anſehen des 
Reichstages gemindert hat, und ich ſehne mich mit Trauer nach der 
Zeit zurück, wo zum erſten Male der Reichstag zuſammenberufen 
wurde. Ich fürchte mich nicht mehr vor dem Partikularismus, 
den ich anfangs für eine Gefahr des Reiches hielt, ſondern 
vielmehr vor der Parteizerklüftung. Den Jüngeren fehlt die Er⸗ 
innerung an die Noth der alten Zeit. Sie denken nicht daran, daß 
das ta wt al auch zerfallen kann. Ich blicke in dieſer Beziehung 
nicht ohne Sorge in die Zukunft. Wir müſſen zurückkehren zur 
richtigen politiſchen Reife. Das iſt nicht ein intellektueller, ſondern 
ein moraliſcher Fortſchritt, die Unterordnung des Einzelnen unter 
die allgemeinen Zwecke. Der Fraktionsdruck aber, der Aehn⸗ 
lichkeit hat mit dem Korpsweſen auf den Univerſitäten, verhindert 
dieſen Fortſchritt und es giebt kein charakteriſtiſcheres Beiſpiel dafür 
als das Zentrum in ſeiner ganzen Entwickelung. Hat es doch Abg. 
Lieber ausgeſprochen, daß das ganze Hauptintereſſe ſich auf die 
Aufxechterhaltung der Fraktion konzentrire, mag auch das Reich 
darüber zu Grunde gehen. Die Bedeutung des Cyriſtenthums er⸗ 
kennen die Katholiken nicht allein, auch wir auf proteſtantiſcher Seite 
kennen fte. (Lebhafter Beifall rechts.) Die Hauptſache, was wir 
in Deutſchland zu pflegen haben, iſt Toleranz. (Lachen links. Abg. 
v. Vollmar: Die Konſervativen und Toleranz!) Wir wollen 
mit den Katholiken und wir werden auch endlich einmal 
dazu kommen, daß unſere katholiſche Bevölkerung mit voller Seele 
gu deutſch fühlt und denkt. (Große Unruhe im 1 aS Den 
tandpunkt ſollte man rechts und links verſtehen, daß in De 
land nichts anderes gepflegt wird als das Deutſchthum. (Beifall 
rechts.) Es handelt ſich darum, daß Deutſchland ſeine Stellung in 
Europa behält. Dazu müſſen wir Alle mitwirken in einer ſchweren 
Zeit, in der große Fragen die Welt bewegen, Fragen, von denen 
wir hoffen, daß ſie gelöſt werden können auf dem Wege einer 
ruhigen Entwicklung. Gegenüber der bürgerlichen, ſchwarzen 
und rothen Demokratie (Lachen links) wollen wir dieſen 
Geſichtspunkt aufrecht erhalten. Ich ſchließe mit denſelben Worten, 
die geſtern ein Redner ausſprach: Erſt das Vaterland, dann die 
Partei, dann die Perſon (Beifall rechts). 
Abg. Graf Preyſing⸗Straubing (Str.:) Der Reichskanzler 
bedauerte es, daß der frühere Antrag Leber jetzt meinen Namen 
trägt. Herr Lieber hat ſchon auseinandergeſetzt, daß es deswegen 
geſchehen iſt, weil ich zur eit des Parteibeſchluſſes den Vorſitz 
führte. Der Reichskanzler that ſo, als „thue es ihm wehe, daß er 
mich in der Geſellſchaft ſehe“. Ich mag mich aber von dem 
Zentrum nicht trennen und glaube durch Zu⸗ 
gehörigkeit zu demſelben dem Vaterlande mehr 
dienen zu können, als etwa als Mitglied einer 
raibbenti@en Fraktion, deren Gründung in ſüddeutſchen 
Bae ventilirt wird. Dem deutſchen Zentrum tft der Reichs⸗ 
anzler inſofern dankbar, als es gegen eine bemerkenswerthe Er⸗ 
ſcheinung dieſes Jahrhunderts den Kampf aufnimmt. Aber wir 
ſollen neuerdings demokratiſcher geworden ſein. Das iſt nicht richtig. 
Unſere Partei iſt weder demokratiſch noch ariſtokcatiſch; fie hält 
ausgleichend die Mitte zwiſchen den beiden Auffaſſungen, und was 
die Führerſchaft anbelangt, fo wächſt fie heraus aus den Prinzipien 
der Partei. Es iſt ja wiederholt hervorgehoben worden, da 
jetzt dreimal ſo ſtark ſeien als 1870. Die deutſche Wählerſchaft 
durchzieht ein Gefühl der Sorge, ein Vorempfinden wirthſchaftlicher 
Umwälzungen und Bedrängniffe, worunter der Einzelne leidet. 
men dieſer Lage ſcheinen die fortwährenden europäiſchen 
üſtungen den Satz: „mil novi sub sole“ als irrig zu exweiſen. 
Die Forderungen an die politiſchen und perſönlichen Leiſtungen 
werden uferlos, und wer da „Halt!“ zuruft, ſollte darum kein 
Patriot ſein? Ich werde mich mit meinen Wählern auseinander⸗ 
or und mit ihnen überlegen, was nun zu thun iſt. Der Spruch: 
Allzeit getreu dem Reich, gilt auch von uns Bayern. (Beifall im 


entrum.) 

8 Abg. Frhr. v. Ar in (b. k. P.): Trotz der lebhaften 
Agitation gegen die Milttirvorlage in Wort und Schrift erhalte 
ich andauernd Zuſchriften aus den bäuerlichen Kreiſen Badens für 
die Militärvorlage. Dieſelbe kommt allen zu gute, die Laſten 
können auf die leiſtungsfähigen Schultern vertbeilt werden. Die 
Schweiz trägt 12 Francs pro Kopf für Militärlaſten und dazu die 
Die badenſchen Bauern wiſſen das ſehr gut. Ich 
habe einen leichten Stand, ich kann nach meiner Ueberzeugung 
und nach dem Willen meiner Wähler ſtimmen. Ich bin überzeugt, 
daß = von meinen Wählern wiedergewählt werde. Vielfach tit 
die Militärvorlage mit der katholiſchen Sache verquickt worden. 
Das find zwei ganz heterogene Dinge. Ich werde bis zu.n letzten 
Athemzuge treuer Katholik ſein. Ich werde aber für den Antrag 
Huene ſtimmen, der nach meiner Ueberzeugung alles gewährt, 
was zur Sicherſtellung des Vaterlandes nöthig iſt. Wir Ba⸗ 
denſer ſtimmen nicht mit den Proteſtlern aus dem Elſaß. (Beifall 


rechts.) 

Abg. Frhr. v. Münch (b. k. P) legt die Akten ſeines Pro⸗ 
zeſſes unter großer Heiterkeit des Hauſes auf den Tiſch des Hauſes 
nieder, da die Auflöſung des Reichstages bevorſtehe und er zum 


wir 


utſch⸗ A 


letzten Male fein Mandat ausübe. 
raths verlaſſen den Sitzungsſaal.) Redner, der auf der Tribüne, 
zumal bei der großen Unruhe im Hauſe, recht ſchwer verſtändlich 
tft, ſpricht ſich gegen die Vorlage aus, indem er namentlich die 
Bildung der Halbbataillone bemängelt und die Einführung der 
zweijährigen Dienſtzeit für die Fußtruppen, während die Kavalle⸗ 
riſten fernerhin “pi drei Jahre dienen follen, als eine Ungerech⸗ 
tigkeit beklagt. 2 ſind die Mitglieder des Bundesraths 
wieder im Saale erjchienen.) Der Revanchegedanke in Frankreich 
fet nicht fo ſtark, daß man daraufhin immer neue Heeresforderun⸗ 
gen u ſtellen berechtigt fet. Er könne ebenſo wenig wie der 
elchstanzler die Sicherheit des Vaterlandes garantiren. (Heiter⸗ 
keit. Lebhafte Schlußrufe.) Die Vorlage ſei auch in techniſcher 
— . verfehlt. Wenn die Regierung eine in milltäriſcher und 
politiſcher Beziehung annehmbare Mllitärvorlage eingebracht hätte, 
dann würde er, Redner, der erſte geweſen ſein, der dafür ſtimmte. 
(Wiederholte Schlußrufe. In der großen Unruhe und dem häu⸗ 
figen ſtürmiſchen Gelächter des Hauſes geht der größte Theil 
der Schlußausführungen des Redners verloren.) Bewahren Sle 
das Teſtament des greiſen Kaiſers Wilhelm, der zwei Jahre, 
nachdem er vom Meuchelmörder getroffen war, dem deutſchen ar⸗ 
n die Wohlthat der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung ver⸗ 
ehen ha 
Präſident von Levetzow verkündet darauf, daß ein Ver⸗ 
tagungsantrag der Si gee aon Freiherrn von Stumm, 
Holzmann und Ackermann (konſ.) und ein Schlußantrag von 
den Abgg. Fritzen, Letocha und Graf v. Hompeſch (Ztr.) eingegan⸗ 
gen ſei. be 55 wird der Vertagungsan⸗ 
abgelehnt. 
ur Geſchäftsordnung bemerkt 
Abg. Rickert (df) Durch den Schluß der Diskuſſion bin ich 
verhindert worden, eine kurze Erklärung abzugeben Namens eines 


kleinen Theils meiner Freunde. 

Abg. Lieber (perſönlich): Auch ich bin durch den Schluß der 
Verhandlung verhindert worden, eine längere Erwiderung auf die 
Ausführung des Herrn v. Helldorff zu geben. Meine Stellung zur 
Militärvorlage war von Anfang an die, daß ich ſie nicht für hin⸗ 
länglich begründet gehalten habe, und ich habe immer geſagt, daß, 
wenn dieſer uns vorliegende Geſetzentwurf beſſer begründet wäre, 
als er iſt, er doch nicht ausreichen würde, um im Intereſſe des 
Vaterlandes das aufzuwiegen, was der Fortbeſtand der Zentrums⸗ 
partei auch im Intereſſe des Vaterlandes bedeutet. 

Abg. Dr. Böckel Antiſ., zur Geſchäftsordnung): 
der ear Zimmermann, Werner und für meine Perſon 
erkläre ich, daß wir gegen die Vorlage und gegen den 

aired Huene ftimmen werden, und zwar wegen der traurigen 
wirthſchaftlichen Zuſtände des Volkes. 

Abg. v. Helldorff (perſönlich): Herr Lieber hat wiederum 
eſagt, daß er den Fortbeſtand der Zentrumspartei für wichtiger 
alte, als eine Militärvorlage, ſelbſt wenn ſie nothwendig ſei. 

Abg. Dr. Lieber (perſönlich): Wenn wir zu den üblen Gewohn⸗ 

heiten aus der Kulturkampfszeit zurückkehren, daß unkorrigirte und 
unkontrolirte Zeitungsartikel hier angeführt werden, ſtatt daß wir 
den Worten Glauben ſchenken, die wir unter einander ausſprechen, 
dann hört jede anſtändige Auseinanderſetzung auf. (Zuſtimmung im 
Zentrum. Widerſpruch zen Es gebührt dem Abg. v. Helldorff 
das Verdienſt, die alte Gewohnheit aus dem Kulturkampf wieder 
aufgefriſcht zu haben. (Zuſtimmung im Zentrum.) 
Abg. Pickenbach (Antiſ. zur Geichäftsordnung): Im Namen 
meiner politiſchen Freunde (Große Heiterkeit) habe ich zu erklären, 
daß wir für den Antrag Huene ſtimmen werden, ohne 
damit die Steuervorlagen, die zur Deckung für die Heeresaufgaben 
vorgeſchlagen ſind, gutzuheißen. Wir werden dafür andere Steuer⸗ 
vorſchläge machen. (Heiterkett.) 

Abg. v. Helldorff legt das Blatt, aus dem er die Lieberſchen 
Ae a ra zitirt hat, auf den Tiſch des Hauſes nieder. 

bg. Liebermann von Sonnenberg (Antiſ.): Ich erkläre 
für meine Perſon, daß ich durch den Schluß der Debatte verhindert 
worden bin zu begründen, warum ich für die Militärvor⸗ 
lage ftimme. : 

Abg. Prinz von Schönaich Carolath (b. k. F.): Nach dem 
vollkommen unerwarteten Schluß der Debatte (Wider brug) — voll⸗ 
kommen unerwarteten Schluß, wie ich wiederhole, den die Mehr⸗ 
heit beliebt hat, bin ich außer Stande, einen Antrag einzubringen, 
der ſich im Druck befindet Ich frage den Präſidenten, ob auf die 
Einzelberathung der folgenden Artikel nach Abſtimmung über 8 1 
Werth gelegt wird, und ob der Reichskanzler Werth darauf legt, 
daß wir in die weitere Einzelberathung eintreten. Sonſt hätte die 
Einbringung des Antrags keinen Zweck (der Reichskanzler ſchüttelt 
verneinend den Kopf). 

Präſident v. Levetzow: Es kann Niemand den Abgeordneten 
hindern, ſeinen Antrag einzubringen. 

Reichskanzler Graf v. Caprivi: 36 habe keine Veranlaſſung, 
ent ne Anregung des Abg. v. Schönaich⸗Carolath eine Erklärung 
abzugeben. 

Pröſtdent v. Levetzow: Nachdem der Reichskanzler das Wort 
ergriffen hat, iſt die Diskuſſion wieder eröffnet. (Heiterkeit.) 

ty era v. Levetzow: Das Wort hat der Abg. Pickenbach. 
(Große Heiterkeit.) o 

Abg. Pickenbach (Anti) betritt die Tribüne und erklärt, auf 
das Wort verzichten zu wollen. (Beifall.) 

Abg. Fritzen (Düſſeldorf, Zentr.) beantragt abermals 
Schluß der Diskuſſion. Der Antrag wird angenommen. 

Referent Abg. Gröber (Zentr.) berichtet über die zu § 1 ein» 
gelaufenen Petitionen. : E 

Präſident v. Levetzow erklärt guion über das Amendement 
Wiſſer, dann über die Regierungs vorlage, alsdann über den Antrag 
1 und ſchließlich über den Antrag Althaus abſtimmen zu 
aſſen. 

Abg. Wiſſer zieht ſeinen Antrag zurück. 

81 der Regierungsvorlage wird gegen die Stimmen 
der Deutſchkonſervativen und einiger Reichsparteiler abgelehnt. 

Die Abſtimmung über $1 des Antrags Huene 
tft eine namentliche. 

Für den Antrag Huene ſtimmten 162, dagegen 
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igen erwidert. Mittags fand der 


Ems, 7. Mat. Heute Mittag fand die Enthüllung des Denk⸗ 
mals des Kaiſers Wilhelm I. ſtatt. Um 1Y, Uhr ee ſich die 
Behörden und Ehrengäſte, eine Deputation des Offtzterkorps des 
Landwehrbezicks Oberlahnſtein, ſämmtliche hieſigen Vereine ſowie 
Deputationen auswärtiger Kriegervereine, die Bürgerſchaft und die 
Kurgäſte in feſtlichem Zuge durch die prächtig geſchmückte Stadt 
zum Denkmal. Nachdem ein Sängerchor die Kaiſerhymne vorge⸗ 
{engen hatte, hielt der Oberpräſident Magdeburg die Weiherede, 
welche mit einem = auf den Kaiſer endete. Darauf fiel unter 
Böllerſchüſſen die Hülle des Denkmals, und die Verſammlung fang 
die Nationalhymne. Bürgermeiſter Spangenberg übernahm das 
Denkmal im — der Stadt. Mit Abſingung der „Wacht am 
Rhein“ ſchloß der Weiheakt. — 

amburg, 6. Mat. Gegen 8 Uhr Abends brach in der 
Kupferhütte von Ertel, Bieber u. Comp., Kleiner Grasbrook, ein 
Feuer aus, welches erſt nach 3 Stunden durch 3 Züge der Feuer⸗ 
wehr und mehrere Schiffsſpritzen bewältigt wurde. Der Schaden 
iſt bedeutend das Erzlager und das Mühlenwerk ſind zerſtört. 

Petersburg, 6. Mat. Bei der Petersburger Diskonto⸗Bank 
wurde eine durch einen Kaſſendiener ausgeführte Unterſchlagung 
von 100009 Rubel entdeckt. Der Kaſſendiener ſteht im Dienſte des 
Barons Stieglitz welcher für den Schaden aufkommt. 

8, 6. Mat. Der heutige Miniſterrath beſchäftigte ſich 
mit der Aufſtellung des Budgets für das Jahr 1894. Nach dem 
Voranſchlage überſteigen die Ausgaben die Einnahmen um 131 
Millionen, von denen 77 auf die Steigerung der Zinsgarantie für 
die Eiſenbahnen entfallen. Das Defizit fol zum größten Theile 
durch Erſparniſſe, durch die außerordentlichen Einnahmen und 
durch eine Unifikation der Schulkaſſen und der Kaſſe der Vizinal⸗ 
bahnen gedeckt werden; es würde alsdann noch ein Fehlbetrag von 
etwa 10 Millionen verbleiben, deſſen Deckung ebenfalls durch Er⸗ 
ſparniſſe erfolgen ſoll. 

Die Deputirtenfammer berieth die verſchiedenen Anträge be: 
treffend den Aufenthalt der Fremden in Frankreich und den Schutz 
der nationalen Arbeit. Im Laufe der Debatte erklärte der Mini⸗ 
ſter des Auswärtigen Develle, die internationalen Abmachungen 

eſtatteten nicht, eine beſondere Steuer oder irgend eine beſondere 
Abaabe von den Ausländern zu erheben. Die Regierung würde, 
wenn man die Vorſchläge auf Erhöhung einer Fremdentaxe auf⸗ 
gebe, die Anträge annehmen, dieſelben würden allerdings dann nur 
einfache Poltzeigeſetze fein. Der Sozialiſt Jourde beantragte ein 
Amendement, nach welchem den Unternehmern von Arbeiten für 
den Staat, die Departements oder Gemeinden unterſagt wird, aus⸗ 
ländiſche Arbeiter anzustellen: anderen Arbeitgebern ſoll unterſagt 
werden, auswärtige Arbeiter zu einem niedrigeren als dem für 
franzöſiſche Arbeiter üblichen Lohne anzunehmen. Das Amendement 
wurde abgelehnt. Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde der 
Geſetzentwurf angenommen, nach welchem die ſich in Frankreich 
aufhaltenden Ausländer verpflichtet ſein follen, ſich bei Geldſtrafen 
einſchreiben zu laſſen. Die Kammer lehnte jodann mit 378 gegen 
116 Stimmen das Amendement ab, nach welchem die Unternehmer 
verpflichtet ſein ſollen, für die von ihnen beſchäftigten fremdländi⸗ 
ſchen het a eine Taxe zu zahlen. Die Sitzung wurde ſodann 
aufgehoben. 

J ie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet, beabſichtigen einige 
Deputirte einen Antrag auf Auflöſung der Kammer einzubringen ; 
es heißt die Regierung würde dem Antrage, 
werde, zuſtimmen. 


falls er angenommen | ftatt 


Wie mehrere Blätter zu berichten wiſſen, ginge der Plan von 
einer baldigen Auflöſung der Kammer und von der Feſtſetzung der 
Neuwahlen für Mitte Juni vom Miniſterium ſelbſt aus und wäre 
es der Präsident Carnot ſelber, der dem Projekt vollſtändig zu⸗ 
ſtimme. Maßgebend dafür fet die Beſorgniz, daß im Falle eines 
Kabinetsſturzes Conſtans der einzig mögliche Miniſterpräſident jet. 
Man wolle im Elyise eine ſolche Eventualität durch Auflöſung der 


Kammer vermeiden. 

Paris, 7. Mat. Eine heute erſchienene Broſchüre macht in 
lebhafteſter Weiſe Propaganda zu Gunſten der Kandidatur des 
Generals Sauffier für die Präſidentſchaft der Republik. Die Flug⸗ 
ſchrift findet angeblich ſtarke Verbreitung in der Provinz General 
Sauſſier fol der Veröffentlichung fern ſtehen. 

London, 7. Mai. Wie eine Depeſche aus Dublin meldet, 
fand geſtern Abend in der Nähe des Juſtizpalaſtes eine Dy⸗ 
namitexploſion ſtatt. Der durch die Exploſion verurſachte Knall 
wurde in allen Theilen der Stadt gehört. Fenſterſcheiben 
waren zertrümmert, das Straßenpflaſter weithin aufgeriſſen. 
Verletzt wurde Niemand. Es wird darauf hingewieſen, daß 
geſtern der Jahrestag der im Phoenix⸗Park vollführten Atten⸗ 


tate war. 

m Hydepark zu London fand eine zweifache Kundgebung zu 
Sates des Achtſtundentages ftatt Der Zug, welcher ſich am 
Themſe⸗Quai ordnete, begab ſich von dort nach dem Park. Der 
Zug beſtand aus den Arbeitervereinen, welche mit ihren Fahnen 
und Muſik an der Spitze erſchienen waren; im Zuge wurden nur 
ein oder zwei rothe Fahnen bemerkt. Die Thetlnehmer an der 
Kundgebung ſchaarten ſich in Gruppen um 24 Wagen, welche als 
Rednertribünen dienten. Unter den Rednern befanden ſich meh⸗ 
rere Barlamer t3mitglieder, Sozialiſtenführer und Arbeiter. Schließ⸗ 
lich wurde unter lebhafter Zuſtimmung eine Reſolution zu Gunſten 
des Achtſtundentages angenommen. Die Zahl der Theilnehmer an 
der Send e BER in völliger Ruhe verlief, wird auf etwa 
60 Tauſend geſchätzt. 

ae „ Mal Meldungen aus dem braſilianiſchen Staat 
Rio Grande berichten von einem Gefecht, das am 3. d. M. dort 
ſtattgefunden habe, deſſen Ausgang aber offenbar unentichteden 
fet, da Dee kämpfenden Theile den Sieg für ſich in Anſpruch 
nehmen. 

Chriſtiania, 6. Mal. In der heutigen Sitzung des Stor⸗ 
things cn nach zweitägiger Debatte ein Vertrauensvotum für 
das bisherige Miniſterium der Linken, Steen, mit 64 gegen 50 
Stimmen, und ein Tadelsvotum gegen das neuernannte Miniſte⸗ 
rium der Rechten, Stang, mit 63 gegen 51 Stimmen angenommen. 
Die Minorität bei der letzten Abſtimmung beſtand aus der Rechten, 
den Moderaten und einem Mitgliede der Linken. 

Rom, 6. Mat. Der preußische Geſandte beim väyſtlichen 
Stuhl, von Bülow, überreichte im Auftrage der Kaiſerin Auguſte 
Viktoria dem Direktor der Vatikaniſchen Bibliothek, Pater Cozza⸗ 
e eee 
atte, einen reich ausgeſtatteten Ring. r Rin m 

alte 1 5 N Rubinen beſetzt, welche den Namens⸗ 
zug der Ratierin en. 

Der Erzbiſchof von Poſen und Gneſen, Dr. v. Sta⸗ 
blewski, iſt hier eingetroffen. 


Glasgow, 8. Mai. Geſtern fand hier eine Maifeier 
woran ſich etwa 20 000 Manifeſtanten betheiligten vier 


4. Klaſſe 188. Königl. 


Biebung vom 6. Mai 1893. — 1. Tag arom a 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden mmern in 
Klammern 1 tt (Dine Gewähr.) 

128 268 321 30 32 71 87 (300) 417 572 (3000) 640 45 71 757 (3000) 

58 846 (1500) 59 94 1122 80 227 88 308 420 29 69 517 606 81 700 42 
49 815 62 89 2058 86 229 54 74 83 351 61 503 54 70 802 25 34 60 
3112 90 257 326 413 587 609 39 71 720 58 4205 28 81 423 82 507 24 
46 820 927 57 5135 438 615 742 (500) 924 29 86 6237 318 83 412 
(3000) 14 39 524 616 774 881 916 (300) 7056 92 349 52 87 505 48 619 
72 754 80 99 8072 111 34 67 257 72 399 519 607 887 910 9059 92 


Breup. Lotterie 


, 397 420 44 656 814 50 93 


10030 242 78 489 98 537 819 43 905 61 63 98 11194 248 70 75 
342 632 73 87 843 12027 123 (300) 305 441 594 606 91 751 828 920 
76 13015 69 100 271 (500) 312 404 702 819 68 14205 96 309 33 60 
429 61 580 642 923 15093 145 263 452 744 16000 20 24 39 54 297 


77 97 (1500) 467 517 623 768 (5000) 829 17143 216 86 426 29 556 


ri. nn ió AT 


61 809 (1500) 14 954 18013 73 271 88 516 62 637 71 731 864 19095 
148 275 303 16 448 56 76 754 811 986 

20142 72 334 518 (1500) 37 613 21157 69 287 440 801 98 904 
22000 (40000) 149 92 268 360 84 424 538 (500) 625 35 75 915 75 
23028 281 311 505 631 712 19 24077 191 305 537 98 604 817 923 
25277 381 479 639 91 714 26113 363 65 615 25 54 764 884 95 942 
89 27053 110 15 248 387 510 31 816 58 75 28178 406 9 13 18 83 524 
643 47 78 882 913 29001 15 341 436 96 827 911 39 96 

30046 176 267 538 (3:0) 612 775 867 90 (300) 31127 91 228 380 
414 (16000) 46 65 652 865 68 903 96 32 28 71 262 71 399 581 641 46 
hd (300) 720 48 59 882 913 32 33 $3037 139 275 532 691 795 
892 (1501) 944 98 44091 180 499 (1500) 722 942 35099 298 301 406 
85 727 39 853 36005 78 167 409 25 67 558 616 892 37077 79 189 
218 (3000) 69 74 326 426 76 80 84 597 663 80 732 868 38305 12 


75 (3000) 462 79 676 797 6 
842 62 77 87 964 66 804 932 68 39012 87 391 496 (75000) 668 


6 48124 82 212 23 671 78 83: . 
305 00 En 8 833 56 (1500) 70 49002 5 43 223 316 
51481 689 


52046 48 113 300 452 519 27 91 


54 89 856 958 
723 904 (1500) 74 8 


86064 
(1600) 241 Ba 483 574 682 714 899 87045 55 95 320 410 759 62 
> 290 918 85 67 604 974 89000 (1500) 51 156 345 75 410 53 

90131 429 44 (500) 821 (300) 73 82 (1500) 625 50 70 89 776 851 
87 950 91009 51 106 275 (600) 303 439 531 696 97 715 25 954 73 
92082 239 426 815 63 988 93010 17 35 108 217 18 25 507 63 779 
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94074 102 47 (300) 402 76 507 881 960 95 (6000) 95002 

534 95 99 621 29 (1500) 701 21 934 
49 711 34 838 74 97070 211 422 538 
362 72 85 524 608 23 840 925 


101014 83 329 
72 97 924 74 85 103035 105 
04116 69 200 60 77 


835 (3000) 
62 303 3000) 29 74 


514 682 720 108048 73 128 (600) 40 46 235 57 63 414 109227 309 
404 83 524 771 32 812 57 75 80 922 23 

110075 115 85 404 597 676 883 96 963 72 111015 131 (300) 65 
206 25 47 315 462 (300) 66 74 (500) 590 (1500) 794 914 (300) 90 
112092 259 94 303 13 14 467 95 692 93 781 113071 251 461 530 53 
75 605 46 72 779 856 926 114147 68 320 74 455 518 97 910 12 77 
115081 166 370 80 452 (500) 87 561 629 704 32 886 935 116042 148 
278 403 11 28 523 28 628 784 980 117102 45 65 76 250 (300) 357 67 
436 68 941 88 118001 (1500) 32 80 192 380 659 76 721 (500) 56 834 
916 92 119008 105 75 208 49 (1500) 372 400 23 610 86 700 34 72 
77 (1500) 877 | 

120126 230 584 696 878 85 989 121184 283 397 782 878 919 
122072 108 10 69 301 41 55 626 29 54 (500) 58 787 92 123213 82 
(3000) 339 583 714 (1500) 30 65 948 124043 127 2004977 613 775 816 
916 30 59 125058 106 262 396 514 94 96 628 (300) 916 126057 
(10 000) 58 87 330 632 85 679 (500) 127019 45 136 240 330 636 56 66 
634 706 33 (300) 874 907 35 75 128012 143 82 252 513 718 32 46 93 
955 129055 158 59 247 448 522 805 980 83 

1302 9 416 520 77 648 945 131088 98 100 28 253 318 494 658 
764 951 132151 283 635 753 60 932 133005 18 174 92 234 51 (300) 
74 84 320 83 488 636 38 735 81 83 869 900 9 134001 7 11 61 (500 
75 163 66 97 (500) 205 505 39 47 736 (5000) 840 57 958 135011 7 
99 (300) 266 81 491.673 82 727 65 (500) 82 89 802 90 966 136030 88 
164 317 451 (300) 574 86 704 41 801 57 971 137050 79 235 89 447 
629 77 (500) 898 138033 84 153 58 362 95 481 577 650 746 87 848 
940 58 139055 58 133 2:0 404 639 712 800 41 988 

140171 241 589 834 73 83 (1500) 914 141025 45 58 69 127 64 99 
248 394 19 61 405 25 511 750 882 987 142144 290 405 583 707 908 
14:3026 70 118 208 483 584 634 (300) 64 (500) 831 39 53 74 97 924 
144196 (3900) 254 462 747 65 94 812 20 937 90 145185 254 304 31 
541 97 877 952 60 90 146312 469 (3000) 78 528 836 (300) 962 147170 
370 580 655 148039 145 52 75 201 15 372 635 30 727 900 149032 
50 166 321 509 31 641 817 34 929 

150030 33 143 389 487 559 614 31 95 863 923 98 151004 47 216 
318 70 534 757 152051 164 294 606 9 153062 141 87 88 349 480 
506 903 17 154090 149 252 85 326 83 406 764 816 43 (1500) 60 
155067 125 222 68 378 421 556 84 91 658 (1560) 903 52 72 156006 
16 (300) 304 549 60 72 602 800 76 77 988 157049 240 55 643 (3000) 
53 77 755 5 253 321 69 715 45 (3000) 975 159091 374 454 562 
74 611 53 876 

160161 96 335 62 82 515 89 607 751 (5000 921 161009 283 428 
609 716 44 903 89 162042 138 81 347 465 557 85 605 21 803 953 
88 162036 38 75 (3000) 190 99 232 (300) 352 65 607 722 85 858 89 
939 164142 224 427 38 539 66 629 63 81 (500) 96 844 996 165090 
92 106 27 311 602 4 20 73 753 837 47 166080 155 252 598 828 911 
16 36 167126 99 341 463 815 18 80 905 26 (1500) 168063 212 87 
435 588 632 772 867 951 169003 59 133 61 276 373 525 65 623 713 
865 942 (1500) 

170015 69 219 84 309 63 (500) 438 91 514 608 957 171007 25 54 
94 181 321 64 412 660 838 52 62 (3000) 172000 96 408 539 59 
173068 137 207 (300) 67 364 70 452 63 596 619 94 731 45 174018 
(1500) 148 271 353 504 6 670 97 701 808 22 906 175122 221 23 367 
452 606 47 176088 92 136 73 404 80 84 578 685 90 907 36 177089 
(500) 186 88 240 349 452 671 713 49 56 74 852 71 (500) 992 178156 
269 88 (300) 427 518 (300) 837 905 59 76 94 179012 32 303 (10000) 
10 24 68 421 77 85 715 50 807 985 

180135 240 49 360 406 562 928 
182053 234 397 99 529 42 99 (300) 


84 
2 90 269 325 682 638 818 60 97 922 Tu ed 127 657 760 819 


931 (300) 55 186065 106 246 302 59 (500) (1500) 95 611 18 97 
841 43 53 187048 173 252 301 34 48 613 79 985 188022 28 
47 352 84 (300) 704 24 39 97 878 917 22 33 18 


9033 36 87 232 461 
65 91 631 79 802 46 917 (500) 39 72 (600) 


Rednertribünen waren errichtet, von denen anarchiſtiſch⸗ſozia⸗ 
liſtiſche Reden gehalten wurden zu Gunſten der Gleichheit und 
Brüderlichkeit, ſowie für den Achtſtundentag. Unter den Red⸗ 
nern befanden ſich auch Deutſche und Franzoſen. Die Ruhe 
wurde nirgends geſtört. 

Northampton, 8. Mai. Bei der geſtrigen Kundgebun 
betheiligten fic) etwa 10 000 Manifeſtanten, worunter fics 
viele ftreitende Maurer befanden. Sie durchzogen die Straßen; 
die Ordnung wurde aufrechterhalten. 


Meteorolosiſche Beobacht 
— — 


Datum arometer auf 0 | emp 

É Gr.reduz.inmm; Wind. | Better. i. Celf 

Stunde) ery Seehöhe Grab 

6. Nachm. 58, 

6. Abends 9 

7. Morg3. 7 ) 5 

7. Nachm. 2 761,2 NO ſtürmiſch bedeckt 93 

7. Abends 9 760,5 mäßig bedeckt 2) ¡+10,0 

8. Morg3. 7 761,6 O friſch bedeckt +105 
) Von 12%, Uhr an Regen.) Von 1 Uhr bis 4 Uhr ſchwacher 


ejes, ea ſtarker Regen. 


m 6. Mai Wärme⸗Maximum + 6,3“ Celſ. 
Am 6. Wärme⸗Minimum + 03° = 
Am 7. Wärme⸗Maximum + 16,1% += 
Am 7. . Wärme⸗Minimum + 20% = 


berichlei. Bortland-Rement 75,00, 5 
Schl. D. Zement —— Kramſta 134,00 Schleſ. 


a. M., 6. Mat. (Schlußturſe). Reſervirt. 
ond. Wechſel 20,457, 3proz. Reichsanleihe 86,85, öſterr. Silber⸗ 
cente 81,00, 4½ proz. Paplerrente 81 70, do. 4proz. Goldrente 97,70, 
1860er 8 4proz. ung. Goldrente 95,80, ener 92,39, 
1880 er Ru —.—. 8. Orientanl. 68,70, unifiz. Egypter 102,20, 
fond. Türken ——, 4broz. türk. Anl. —,—, 3p nl. 22 
5proz. ſerb. Rente 79,10, 5proz. amort Rum 
fonfol. Mexik. ——, Böhm. ahn 314, 
Rei —, Galtzier —, Gotthardbah 
übeck⸗Büchen 140,40, Nord ahn —, Heft. Kred 
tteld. Kredit 99,50, 
184 40, Dresdner Bank 144,60, Pariſer fel 81,266, 
Wiener Wechſel 166,15, ſerbiſche Tabatsrente 7930, Bodum. Guß⸗ 
{ 12100, Dortmund. Unt Berarver? 124,60, 
Htbernia 107,09, 4proz. Spanier 66,00, Mainzer 111.70. Berliner 


olge exefutiver 
erliner Berichte. 5 
Deiterr. 4%, Papterr. 98,22/,, do. 5proz. ——, do Silberr. 
97,95, do. Gold tos. ung. Goldvente 115 25 Bproz. 
do. Bapterr. ——, 255,00, Öfterr. Kreditakt. 336,25, 
RR? en 390,50, Wien. Bk.⸗V. 121,80, Elbe 25, 
Nordweſtbahn 216,00, Tabaksakt. 181,50, Napoleons 9,761 
noten 60,10, 
wig ee mei ese 
eiterr. Kronenrente 96,65, Ung. ; 
Endl. 2 = ut (Gauge Ri ee ae 
9 roz. Conſo ter ug. 4proz. E a 
ar 5 proz. Rente 92 ½, Lombarden . : 1889 Hals 
Gerte) 99, fond. Türken 22, öſterr. Si 81, öſterr. 


Goldrente 96, Aproz. ungar. Goldrente 95, 4progent. anter 
66%, 3½ proz. Eaorter 94'/,, Aproz. unific.Eaypter oN; eee 
gar. Eaypter — 4% proz. Tribut-Wnl. 99 /, 6proz. Mexikaner 81. 

8 


m be 

neue 19%,, Platzdiskont 2%,, Silber 38%. 
Paris, 6. Mal. (Schlußkurſe Nüßhig. 

3 amort. Rente 97,10, Sproz. Rente 96,92, 4proz. 

Anl. —, Itali 2.70 Gold 4proz 


„ Aproz. 

50, 4pro3. Egupter 100,95, fond. Türken 22,25 Türkenl. 90,00, 
mbarden 240,00, do. Priortt. ——, Banque Ottomane 598 00, 
ha 1 85 Bo e o eee — Ottom. 
—.—. z. Rente —,—, Zproz. 

an ee Brlbatbiätont 2½ = er e 
ersburg, 6. Mat. e auf London 95,85, Ruff. 
II. Orientanl. 102/,, do. III. Orientanl. 104, do. Bank für ausw. 
Handel 289, Petersburger Diskonto⸗Bank 460, Warſchauer Dis⸗ 
konto⸗Bank —, Petersb. internat. Bank 460, Ruff. 4½ proz. Boden» 
fle — 153 ½, Gr. Ruff. Eiſenbahn 247%, Ruff. Südweſt⸗ 

Rio de Janeiro, 6. Mal. Wechſel auf London 117% 


Köln, 6. Mat. (Getreidemarkt.) Weben loto hieſiger 16,25 
A > markt. e oto eſtger 
do. fremder loko 17,75, per Mat 16,40, per Juli ——, 
btefiger loto 14,75, fremder loto 16,75, per Mal 14,85, per r. 
—,—, Hafer biefiger loto 15,75, fremder —,—. Rüböl loto 54,00, 
per Ma — ves Mas Wooten: South Raffa 
626; at. ens ußbericht. rtes 
Petroleum. (Offizielle Notir. der Breme Fake 
zollfrei. Nieser Loko 490 Br. ee 
Baumwolle. Ruhig. Upland middl. loto 411, Pf., 
TBE, b. ual a, Bh, u. l 44 Ff. be de 
0. ni 41% 8. ½ Pf., 
41%, Bt, p. Sept. 42 Bf., p. Ott. 491, ry e 


& ; 92 Age 
Fairbanks 45 Pf, Cudahy 53 obe u. Brother (purer — Bf 


1 
les 
Kaba ett, Io, Short clear m Felt, 15 S Carmen 
at. atz: acken St. Felix, eronen Carmen. 
30 Fäſſer Virginy, 14 Fäſſer Stengel. 
Brem 6. M 


en, 
5proz Rorbd. Wollkämmerei⸗ und Kammgarn⸗Spinnerei⸗Aktien 
177 Gd., proz. Nordd. Lloyd⸗Aktien 120% bez., Bremer Woll⸗ 


mb 6. Mal. Getrelbemartt. Wer ft 
amburg, 6. at. etreidema zen loks feft, 
bolſteinſcher loto neuer 159 161. — Roggen tota de 5 A 


gat. t= 6 


AA La! a 


est. . 
Reichsb. 150,40, Disks ⸗ 


A ike er Ay ef SSS 


Aufl. Banknoten 1,27%, Silbercoupons 100,00, Bule 


at. (Kurſe des Effekten⸗ und Mafler-BVereins.) 


Loto neuer — ruſſiſcher Into tran 
fer wre Gerſte felt. — Rabel re = beb., loto 52. 


10 9000 Sl Br, per Auauſt⸗Sehtbr. 25°, 
'etroleum {ofo matt, Stand 
ze foto 5.10 Be per Angus Dezember 5,15 Br. 


(Schlußbericht). Good avere ge 
72%,, per Dez. 72¼, per März 


(Schlußbericht.) Rüben⸗ 5 
dukt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
ord Hamb urg per Mai 18,47%,, per Auguſt 18,87'/,, p. Sept. 
17377, — —ꝗ— . Feſt. 

Brobu ktenmarkt. Weizen fteigend, per Mai⸗ 
ıbit 8,48 Gd., 8,49 Br. Hafer 2 
ais per Dale Sunt 5,04 Gd., 


amburg, 
ex wit Wh per Geptbr. 


Jun 

22 seo 6,28 EN 
per Sarnen 1200 

82 6 50 15,75 Gd., lt. 

4 (Salusberj m. feia. 

uni — — p. Juli⸗ Auguſt 22,60, 

2 Mai 15,00, ver 

2 lo. — er ſteig, per 48,00, per Sunt 48, 155 per ult: 

7 per Sad ezbr. Rüböl 


ma ER, 63,50. 
= 0, ver Sull-Muguft 48,75, 
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61,25, jer „Jull⸗Auguſt 62,50, 
Spiritus f M 
per Septbr.⸗Dez. 45,00. 


; Rohzucker . 88 Proz. foto 
2 Buder ſteigd., Nr 3, 100 
Mat 8 per Juni 52,62 ¼, per Jul. Auguft 53,00, per 


amet 6. Mat. amb. Firma Peimann Ziegler 
u. Co.) Statice in Newyork ſchloß = Points Baiſſe. 
Rio 10 tos 3000 Sack 


3 6. Mat. 
u. Co.), Kaffee, 
88,25, ha ae ae 


—— weet 


Rezettes für geſtern. 
(Telegr. der Hamb. Firma Peimann. Ziegler 
spot vane Santos, per Mai 87,50, p. Sept. 


Getrewemartt. Weizen per at 381, 
per 1 5 767 — ne en per Mat 147, per Oktober 141 
A ava⸗Kaffee ge ordinary 50. 


Romer Mal — (Sätuhberiät) Rate 
Fnirtes Type weiß loto 12 ½ bez., 12¼ Br., p. Be 
Mai⸗Juni 121 is aa per Septbr. ade 12 

Antwerp 
beg e felt Gerſte ruht 


er 6. Mat. 
Nüben-Robzuder od 18 


— 


— 


Aalen 1 ne 


er 44! lis, p. 3 Monat 44*/,. 
t. Javazucker loto 18% 


5 
1 
a a Küſte 1 Welzenladung angeboten. 


Gla 5. Die Vorräthe von Roheiſen in den 
— bahnen ich auf 340 077 Tons gegen 469 683 Tons im 


Livery Getredemartt Weizen 1 d., Mais 1½ d. 
Y ES re — Wetter: Schön. 

6. Mai, Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle 
8006 Bal davon für 


* — 9 


Liverpool, 6. Mai, Nachm. 1 Uhr 10 Min. Baumwolle. 
Umſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation u. Export 400 Ballen. 


Middl. ameritan. Lieferungen: Mal⸗Juni 4% — erg 


Juni⸗Juli 4, Käuferpreis, Juli⸗Auguſt 4%, 


1 Livre Sterling = 20 M. 


fee eee 4% Käuferpreis, Sept. Oktober 4%, do., Oktober⸗ 
Novbr. 4%, do., Rovb 
Verkäuferpreis. 
Newyork, 5. Mat. Baumwollen⸗Wochenbericht. Zuführen 
15 in allen Unionsbä en 30 000 B. Ausfuhr nach Großbritannien 
32 000 Ballen, Ausfuhr nach dem Continent 31 000 Ballen. 
Vorrath 617 000 Ballen. 

Newyork, 6. Mai. Waarenbericht. Baumwolle in New: 
Vork 7, 2 mS New⸗Orleans 7%,,. — Raff. Petroleum Standard 
1 in New⸗Nork 5,10, do. Standard white in bade 

05 Gd. Rohes Petroleum in New⸗York 5,00, do. 
Certifikates, per Juni 57¼. Willig. Schmalz toto 10,70, do. g 
u. Brothers 10,90 Zucker (Fair refining 1 5 h, 3%. Ma 
(New) p. Mai 51 Ya p. — 51%, p. Juli 52 Rother Winter⸗ 
weizen foto 79*/,. . o Nr. if 15 er Mehl (Spring clears) 


2,75. Getreid efracht 2 — Kup 1 00—11,25. Rother Welzen per 
Mai 78, per Juli 81, 1 ne 890. per Dezbr. 87*/,. Kaffee 
Nr. 7 low ord. p. Sunt 1 p. Auguſt 14,15. 


Der Werth der in . is Woche eingeführten 
Waaren betrug 12751192 Dollars gegen 10 235 398 Dollars in der 
Vorwoche, Diva für Stoffe 1621088 Dollars gegen 1855 510 
Dollars in der Vorwoche. 

Chicago, 6. Mai. Weizen per Mai 74½, per . 77% 
A 195 nee ee 44%), — Speck ſhort clear nom. Pork per b Ge 

a 


emo, 6. Mai. Weizen pr. Mai 78 C., pr. Juli 


Berlin, 7. Mat. Wetter: Naftalt. 

Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 

Berlin, 6. Mal. Die heutige Börſe eröffnete in ziemlich 
ſeſter Haltung und mit zumeiſt menta veränderten Kurſen auf ſpe⸗ 
kulativem Gebiet. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden | y 
Tendenzmeldungen lauteten nicht ungünſtig, boten aber beſondere 1 
geichäfttt iche Anregung nicht dar. — Hier entwickelte ſich das Ge: 
ſchäft anfangs etwas lebhafter, geſtaltete ſich aber weiterhin wieder 
ruhig, als ſich in Folge von Realiſirungen die Geſammthaltung 1 
une abſchwächte. Der Börſenſchluß erſchien dann wieder be⸗ 
feſtigt. — Der Kapitalsmarkt en ziemlich feſte Haltung für 
beimtige folide Anlagen bei ruh ben Handel; Deutſche Reichs⸗ 
und preubliós konſolidirte Anleihen waren nur ziemlich be⸗ 
haup Fremde feſten Zins tragende Papiere zeigten fich | v 
Hin ziemlich feſt und ruhig; Ruſſiſche Anleihen und Noten 

fefter. — Der Privatdiskont wurde mit 2¼ Prozent notirt. — 
Auf internationalem Gebiet waren Oeſterxeichiſche Kreditaktien 
nach feſter Eröffnung ſpäter etwas abgeſchwächt; Lombarden weiter d 
nachgebend, andere Oeſterreichiſche und Schweizeriſche Bahnen 
_| went verändert. — Inländiſche Eiſenbahnaktien ziemlich feft und 
= heil mehr pame Fe beſonders Marienburg⸗Mlawka und 

n Süd — Bankaktien ruhig; die fpefulativen 
Debijen a fefter Grif etwas abgeſchwächt und nur zeit⸗ 
weiſe lebhafter. — Induſtriepapiere zumeiſt behauptet und ruhig; 3 
Montanwerthe ziemlich feſt. 

Produkten - Börfe. 

Berlin, 6. Mat. In Newyork iſt der Preis für Weizen 1 
eſtern um 1 C. geſtiegen. Die hieſige Getreidebörſe eröffnete 
eute bei lebhaftem Geschäft ebenfalls in ſehr feſter eg da 


ſpäter aber ſtärkeres Angebot hervortrat, ging ein The Auf⸗ 
a ags = hogan > 5 tze 75 — tna: 1 Eh — a 
£ urde bei großen 
LA Ser n er 2 na gino cen 5 Kr 


Welle Der u een a eder verloren. afer war für 
nahe Sichten ſchwach, für Titer Termine war einige Kaufluſt zu 
feſteren Preiſen bemerkbar. Roggenmehl zu merklich höheren 
Preiſen etwas umgeſetzt. Rüböl eröffnete in feſter Haltung, war 
ſpäter aber etwas abgeſchwächt. Spiritus loko und Termine 
bei ſtillem Geſchäft unverändert 


Loko ohne mos. Rich Kanaren) 8 matt. 
ovbr.⸗Dezbr. 4% do., Dezbr.⸗Januar 4 d. 250 Tor eis 161 nea 5 


143 
Mais ver 1000 Kllogramm. Soto feft. Termine bote 
Kündigungspreis — M. Loto 1 
126 M. nach Qualität, per dieſen Monat 112 bez., per Deal. Inn 
ur Jun iz 111,75 bez., per Juli⸗Auguſt 


per Sept.⸗Ottober 114.5 —114 


Er fen per 1000 Stiloqr. Kochwaare 169—195 M. 
i ii sie 230 M., 518 


er Nr. O und 1 per 100 Kilo brutto inkl. wur 
Sher. Betitnbtgt 250 Sad. Kündi 

Monat —, per Mai-Juni 18 80 
90 bez., a Yult-Auguit 19,30 bis 19,20 


Sept, Okt. — 
Trockene Kar taffeltärte . a Kilo brutto inkl. Sad, 
Gd. te Kartoffelſtärke 


Br. 
brutto incl. Sack, per 
aß. mit Baß e pane! 


111— bes bez., per 


Futterwaare 135 bis. 


ungspreis 18,80 


DE dieſen Monat 19,00 
100 Kilo brutto inkl. Sad per d +e 
Kartoffelmehl 00 Kilo b 
dieſen vee 19,00 M. Gd. 
Rüböl per 100 Kilogramm BE 
Str. is — 
per dieſen Monat = — Mai⸗ 
sun Sul — ‚den 2 i oe —, per sil 0 E, —, 
La per Okt.⸗Nov. 52,3 bis 51,9 bez! 


Petroleum a "Site 
BO AR mit 50 


ee cI —. 


Fg 


Verbrauchsabgabe 
nach ig wr at — Str. 
Ka ohne Faß 57,5 

erbrauchsab i per 100 Liter & 
7 is SHA 


= 10,000 Proz. nad Tralles. 
Loko ohne Faß 37,5 


00 Proz. 

Sindigungaprels 86.80 M. 
Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe. 
Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe 

b Geründigt 80 000 Otter. Kündigungäpreis 37,20 M. 

—, per dieſen — — 36 1— 


37— 
37 bez., per Juli⸗Au 
bez., per Sept. — den, per Seb Gl. — 
Weizenmehl Nr. 00 
bez. Jeine Marken über Notiz bezahlt. 
8 a. 0 u. 1 19,00 —18,00 
00 bez., Nr. U 1,5 SUN 


Wenig verändert. 
Lo i 


„ber 37 — 
„per ehe 38,1 2570 975 
VO 22,00 —20,00 = Re 0 19,75—17,75 
„do. feine m 


Nr. 
Weizen (mit Ansſchu von Rauhweizen) per 1000 Kilogr.] p. 100 Kilogr. br. Mae Sad. 


M.100 Rub = 320 N. 4 Gulden österr. 2 M 7 Gulden súdd. W. — 42 M. 1 Gulden holl. W. 4 M. 70 Pf, 1 France oder1l¿Liraioder | Peseta — 80 P 


Bank-Diskonto wechs. v, 6. Mai. ¡8rnsoh. ge — 1104,80 8. 


in Berl. 3. Lombard 4. Privatd. 2 


20 — 


ines 
Sa A. 86. vi 


tsche Fon: =" taatspa 


= 
o 
— 


— Papo “Ant. ia 81,50 a 


Werrabahn Ove 37780 te 
Ibrechtsbahn 
ssig-Teplitz 
Böhm.Nordb...| — 


Pfandbriefe 


» SHOT AILS SHS 


= 


Oester.Staatsb 
do. Lokalb. 
do. Nordw. 
do.Lit.B.Elb. 


7 
1 
TT DN 


3 0 8. 
— 3% 4825 $0 bz 
h.40T 


atsb.. 6,56 
do. "Südwest. 5,45 74,75 G do. Gold-Prior. 
Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Dederzu. 


hw 2 25 rete | eg | 932 8. Wrsoh.-Tores.| 5 ¡Baltisohe gar. 77 8 5 99,30 G. 
5 | 90,00 8. Wrsch.-Wien..| — Brest-Grajewoar| 5 | 
wun) 5 | 79,50 bz Weichselbahn | 5 r. Huss. Eis. g 3 
ue 85 5 79,50 d Hamst.-Rotterd. — ang. “Dombre 8. . 100, 80 bed 
tockh. Pf. 85..| % (102,75 bz Gotthardbahn - |464,50 be ty wee, $ 4 93,25 be 
‚85/4 1100,75 beG hital.mittelm.....| 5 104,0 bed 18 
pan. Schuld. 4 86,60 C al.Merid.-Bah| 7¼ 134,60 6. [do- Shark. 12.0) 93,60 beG 

OrkA.4865in) LOttich-Lmb. Pat 26 80 be do. (Oblig. 71889 94, 

Pfd. storl. ov. 4 ux. Pr. Henril 2,7 75,00 bed |Kursk-Kiew conv á 94,256 
do 2 83. 4 Schweiz.Centr| — 420,40 bz [Losowo-Sebast. | 5 98,75 G. 
do. ao. C. 1 do. Nordost — [145,00 be [Mosco-Jaroslaw | 5 ‚75 
do. Consol. 90 4 do. Unionb.| — | 79.25 te | do. Kursk gar.[4 | 89,25 b2G 
do. Zoll- Peay | 5 do. Westb, x uo ar. 1 = 

5 91,25 bz 3 lo. Smolensk g. ‚80 bz 
2 2 75 95,80 Mestsiajlian. „1,3 20 22 5 el conv - 93,20 
x 4 be 2 a ot s gar. 
A. 5 10,30 be | Eisenb.-Stamm-Priorität. rjäsan-Koziowg 4 18300 wea 
. do.) %% 101 25 G q __ == omup  e——_— jas ohk-Mor oz. g 0 
do.Papier-Ant.| s Altdm. Colberg) 41/ Aybinsk-Bolog.. 5 | 93,75 bz 
Bresi-Warsoh.| — | 57,50G fc chuja-Ivan. gar. 
Ara A EG — [105,50 bz gödwestb. gar... + 95,30 G 
. Paul-Neu-Rup.| — | ge 5 403,10 bz 
— — Aktien. [Prignitz.........| 4%/a ue G [Warsch.-Wienn.| 4 | 99,75 
ne —ꝛ̃ ĩ᷑ . 91,75 be Wiedikawk. O. g. 4 | 95,25 6. 
achen-Mastr..| 2¼ | 63,00 oz Dortm.-Gron... 2 145,30 G. arskoe-Selo ......| 5 4 
„Zeitz — 205, 00 bz iMarienb Miawk| & 140, ‚80 de G 
Crefelder ....... 4 | 82,10 6 eckib. Súdb... — | 45,00 beG|Anatol. Gold-Obl| 5 | 92,60 eG 
-Verdng | — | 82,00 bed Jostpr. Sddb....| — |108,50 & [Gotthardbahnov. 4 03,0 
ortm.Ensch. 44 07,80 bz  [Saalbahn..........| 31/,| 93,80 G [Sicilian. Gid.-P. 

utin.LObeck..; — | 44,00 bz eimar-Gera | 34 | 84,90 G «| (steuerfrei)......| 4 

Fenkf.-Goterb. la 12 do. do.v.1891|4 | 86,006 

dwsh.-Bexb. 35 225, 40 & ital. Eisenb.-Obl.| 3 58,10 be G. 

Leger , 17880 <i Pero. hp. Gb 8 E 40 deb. 
lanz-Ludwsh | 41/, 145,90 or Breslau-War- POD) NA VO 4,40 be 
Marnb.-Mlawk. 92 68, 20 ozG schauer Bahn 5 do. ult. 8.—.— 5 79,10 bz 
i anz entral-Pacific ..| 6 
Ndrschl.-Märk.| 4 10,0 d 402,25 & [illinois-Eisenb. „| 4 
stpr. Sodb. .. — — 50 bz 1. 3% anitoba au 44/, 100,5 
3 — 89 bz » 4 |404,70 bz [Northern Pacifio| 6 144, 
Stargrd-Posen Wy ‚0240 8 27 104,25 GEitSanLouis-Frano.| 6 108, 
eimar-Gara, a . 0. 3½ Southern Pacific] 6 11272 


— | 38,50 o Ibrechtsb gar 1 
— 1484,00 8. [Busch Ab 27 1404, 00 . Hypotheken-Certiflkate. 
o a Ganz. Hypoth.-Bank|3 
ux - nz. Hypo an 
aif 84,50 be wo 4 y Dtsohe. Grd.-Kr.-Pr.1134/113,60 G 
uschtherader| — 197,00 8. IFranz.-Josefo. | 4 81,506 do. do. 11.134 108,6 
anada Pacifb. 5 80,70 bd. GalkKLudweb abla la do. do. til. abg. 3 3 B. 
— — [213,50 be do. do 80,90 be do. — e ni 31 99 Pr. 
aliz. Karl-L....| 4½ iKasch-Oderb. . do. dg. 31 93/50 bzG yo, 
Graz-Kófisoh...| — Gold-Pr.g.| 4 96,80 8. eS 1. 65 25 we 1 V. 5 113,50 8 |; y 
hau-0d.....! 4 78,75 bz onpRi . 4 81,50 8. 4 403,00 bg. 
Kronpr.Rud.....| 48/, | 82,86 be do.Salzkammg! 4 10,90 G de do. 34| 96,50 C. 
Lemberg-Cz....| 6½ pire gree y = _ | 84406 je Hyp. “Pr. — io sa 4 |404,00 bz 
o, do. i 
— | 94,756 Oest.Stb.altyg. 3 83,40 G bar bis 5 900) 4 vo 1 be 
— 90.75 G | do. Staats-1.11.|3 106,50 . do. do. (rz 100 25 
— do. Gold-Prio. 4 101,60 G eininger Hyp.-Pfdb. 192 180 
— 28.40 bz do. Lokalbahn| 41/, do. — 1 430,50 — 
— | 82,25 tz do. Nordwestb. 5 94,0 G feomm. Hypoth.- -Akt. 
— | 48,10 be . do. Md. S- Pr 5 [108,50 beG|8.-Pfandbr. Ill. u. W. 4 104,80 d. 
0 do. Lt. B. Elbth. 5 90,40 bz PP 8. -Cr.unkb(rz140)|5 113,75 G 
ngar.-Galiz....| 5 84,25 be Raab-Oedenb. do. Sr. I11.V.Vi(rz400)|5 |108,00 beG 
3 Gold- Pr. 3 71,20 f. do. do. (z. 115/41(115,25 
5 103, 75 eG. eer) „Pr. 4, se: (de: (12.100) ry sate 2 
4 r rz. y 
U DER 82 R ar Cent.-Pf.(rz. 4000/4 |400,4 


sodést . MES JE 
do. Obligation. 5 104, 20 be do. do. kündb, 19 


93,80 G pr. Centr.-Pf. Com-0|34 


4 


8. es ee, 21 116,00 G Gauges. Humb.....| 5½ (134 io 
5 Moabit 8 5 


2 102,00 bed Passage 
34 97, 80 bzGf U. erg 


do, Maklerver. .. ~| 84 4 


e 


; 00) 
65,60 G "do. do. (rz. 190 3 «08:50 Es 
87 


Co. (A. Röſtel) = Boren. 


